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Déjà-vu
A1 Geht des scho wieda so?
 Des woa scho amoi do
 Wiad imma wieda sei:
 Foist um und dann foast ei
 Wea imma wieda foit,
 und find´t net wo an Hoit,
 dea kaunn nua hänga bleibm,
 oda weida treibm.

B1 Des faung i ma net au.
 Faung i ma net au.
 Fang i ma net au.
 Des waa net schlau.
 Des faung i ma net au.
 Faung i ma net au.
 Faung i ma net au.
 Wos hob i davau?

C1 Waa do nua
 amoi, amoi fia´r an Tog,
 waa do nua amoi ana do fia mi.
 Waa do nua amoi ana dea mi mog.
 Waa do nua amoi ana dea mi wüü.

A2 Waunn a vüü Wossa no
 de Donau obe rinnt,
 bis daß a guata Wind
 amoi in mei Gossn findt.
 Und is´s a no so hoat,
 i waß auf wos i woat:
 Daß´s mi valosst, des Gfüh
 i hätt a Déjà-vu

B2 Dann fang i nomoi au.
 Fang i nomoi au.
 Fang i nomoi au,
 nau genau
 Dann fang i nomoi au.
 Fang i nomoi au.
 Fang i nomoi au,
 und dann bleib i dran.

C2 Weu do nua
 amoi, amoi fia´r an Tog,
 auf amoi ana do wird sei fia mi.
 Nua amoi ana der mi mog.
 Amoi ana, der mi wü.
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Schrebergärtnerfehde

A1 Waßt ois bessa,
 kannst ois bessa,
 deine Paradeisa wean vüü greßa
 und in deine Bohnen
 do kann a Klafamülie wohnen.

A2 MonstaGurkn,
 RiesnRadi
 feian lustig a Mutantnparty
 und i siech des kumma:
 Es wochst boid ollas zu mia umma.

B1 Ein Heerführer würde angesichts der Anzahl 
 deiner Gartenzwerge bleich.
 Niemois ohne schoafe Woffm geh i bodn
 zu de Goidfisch in dein´supaneichn Schwimmteich.

A3 Schneckn, Käfer,
 Läus´ und Wanzn
 de habm woahrlich keinen Grund zum Tanzn,
 weu grod woa dei´ Tant´ do. 
 Jo, und de oabeit´bei Monsan...
 ...no bei so ana Pharmafirma hoit.

A4 Wiad net bessa, geht net bessa.
 Waunnsd so agierst rennst in dei eigans Messa.
 De Wöt is rund. Ka Wunda,
 do gemma mitanaunda unta.

A5 Nua so weida,
 woat a bissl.
 Daweu sitzt no vua deina gfüdn Schissl.
 Voi is, wuascht wos drin is,
 nua frog di net warum dann ollas hin is.

Solo
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T: Lilo Lengl, 2008, September 2009, 10. Dezember 2010, Musik und Arr.: Lilo Lengl, Alfred Bäck, Georg Greif



Schrebergärtnerfehde - Seite 2

B2 Steabm muß a
 jeda dea wos lebt.
 Des is a so,
 do host scho recht,
 owa gaunu sicha net
 fia dein Profit.

 Und wos wüsd mochn
 oisa Toda mit´d Müllionan?
 Nimmst da de 
 leicht goa in dein 
 Hoizbüdschama unta´d Eadn mit?
 (No de Regnwiama wean se gfrein!)

A6 Gibts kan klan,
 gibts a kan großn.
 Wia sogt ma do: lebm und lebm lossn.
 Maunchmoi gehts hoit net gschwinda,
 drum reiß de zsamm wegn deina Kinda.
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Mia san mia

Mia san vieleicht net gscheida,
mia san vielleicht net gscheit.
Mia san vielleicht net gscheida,
owa mia san hoid nua Leit.

Mia san Leit wosd de auschausd,
weu mia san ollahaund.
Es seids es und mia san mia,
und mia san guat beinaund.

Des is a Ringlgspü
und schwindlich wean do recht vüü.
Draht se ois in Kras,
daß ma nimma waß:
Wea isn jetz de Bagasch?
Nau und wea isn jetz de Bagasch?
Nau wea isn jetz de Bagasch?
Nau wea is jetz de Bagasch?

A so a Remassuri!
A so a Duachanaund!
A so a Botzn Gsturi!
Wos is des fira Schaund?

Wos is des fira Uadnung?
Wos is des fira Pflanz? 
Wos is des fira Buschkawü?
A so a Mischkulanz?

Des is a Ringlgspü
und schwindlich wean do recht vüü.
Draht se ois in Kras,
daß ma nimma waß:
Wea isn jetz de Bagasch?
Nau und wea isn jetz de Bagasch?
Nau wea isn jetz de Bagasch?
Nau wea is jetz de Bagasch?

Da Wickerl und da Fritzi
san kane Hawara.
Da Wickerl woa ra Strizzi
da Fritz a Kiwara

D´Fortuna baut a Legerl.
Dea auskumma is schwa:
Da Fritz is jetz a Beidschalbua,
da Wickal Kommissar.

Des is a Ringlgspü
und schwindlich wean do recht vüü.
Draht se ois in Kras,
daß ma nimma waß:

Wea isn jetz de Bagasch?
Nau und wea isn jetz de Bagasch?
Nau wea isn jetz de Bagasch?
Wea is de Bagasch?
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S´ Binkerl
A1 Hot dir des no niemand erklärt?
 Des is ka Wunschkonzert
 und es rennt manches verkehrt,
 weu ma net ändert wos an steat.

B1 Na, es is net leicht,
 dass ma se schleicht
 bevua´s an reicht.
 Es geht net so leicht, dass ma geht,
 aa waunn ma´s oft net versteht:
 A jeder hot hoit sei Binkerl zum trogn.

A2 Du sogst, dir is ois egal.
 De Leit, de san jo net normal.
 Dann manst, des steat di total:
 Se mochn dir des Lebm zur Qual.

B2 I waß, es is net leicht,
 daß ma se schleicht
 bevua´s an reicht.
 Es geht net so leicht, dass ma geht,
 aa waunn ma´s oft net vasteht:
 A jeder hot hoit sei Binkerl zum trogn.
 Des druckt an im Kreuz und des schlogt se am Mogn.

A3 Du sogst, dir is des ois vüü zu schwa
 und trogst dei Binkerl ganz alla,
 und wasst genau, wos besser waa:

C Es hüft kaa lamentiern,
 du muaßtas söba kapiern,
 dann kaunnstas ausprobiern.
 Zu wos host du a Hirn.
 Es hüft kaa lamentiern,
 du muaßtas söba kapiern,
 dann kaunnstas ausprobiern.
 Zu wos host du a Hirn:
 Du muaßt dei Binkerl verliern, du muaßt dei Binkerl verliern.
 Du muaßt dei Binkerl verliern, du muaßt dei Binkerl verliern,
 oder so stoak wean dass´d as ertrogst.

 
 Rabouge - Di nimm i mit - Liadabuach

T: Lilo Lengl, Juni 2007, M: Lilo Lengl, Georg Greif, Arr.: Alfred Bäck, Georg Greif, Lilo Lengl



 
 Rabouge - Di nimm i mit - Liadabuach



 
 Rabouge - Di nimm i mit - Liadabuach



Kroftwerk

A1  Des Lebm hot eam verbittert, 
es schaut eam kana zua. 
Sicht kana wia ´ra zittert 
auf´d Nocht und in da Frua. 
  
B1  Er fühlt si wia´ra Kroftwerk - 
da Strom fließt immer ab. 
Eam söba bleibt nix üba, 
die Ressourcen werden knapp. 
  
A2  In eam drin wird’s dann dunkel 
und boid a ziemlich koit. 
Ma heat scho des Gemunkel: 
„Schee laungsaum wiad a oid.“ 
  
B2  Noch außen hin Fassade 
vom stoakn Egoist, 
in Wiaklichkeit Ballade 
von Einsamkeit geküßt. 
  
C1  Schee laungsaum de Gewissheit - 
keine Frage die sich stellt: 
Die Hoffnung is der Irrtum 
einer längst verlor´nen Welt. 
  
A3  Es fehlen eam die Worte, 
er schaut si söba zua. 
Unfähig fia Begegnung, 
er wü nua mehr sei Ruah. 
  
B3  Er fühlt si wia´ra Goidfisch, 
auf olle Seitn Glos. 
A Meta moi a hoiba 
und draußt des grüne Gros. 
  
A4  Die Joahre san vagaungan, 
er is no imma do. 
A Lebm ohne Zukunft,  
scho imma woa des so. 
  
B4  Und jedn Tog des söbe, 
grau in grau da Tog. 
Er kämpft no wia´ra Löwe, 
obwol a nimma mog. 
  
C2  Schon lange die Gewissheit, 
keine Frage, die sich stellt: 
Die Hoffnung ist der Irrtum 
einer längst verlor´nen Welt.
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Schwoazza Peda

A1  Späda
  do kaunnst jo imma no zoin.
  Des mocht a jeda heit.
  Mocht a jeda, 
  Und tua goa net laung frogn.
  Moch di do net bled wegn dera Koin.

A2   De Leda-
  bog und a leiwaunde Schoin,
  Und mein scheenan neichn Wogn -
  I zois späda
  Goar a so wias ma olle sogn, jo genau
  So wos hob I ollaweu woin

B  Kaunn des sei?
  I man i tram!
  Des is a Waunnsinn, I hob voi in Blues!
  Mei Wagl haums ma gfladat, t´saumtn Gwaund
  De Bog foin ausanaund.

A3  Jetz is späda
  und i muaß dafia zoin.
  Du wiasd jo ned glaubm, daß mi des gfreit.
  Schwoazza Peda -
  I glaub I hob wiaklich de Oaschkoatn zogn,
  (Jo so kaunns da geh, meinasöö)

1. End Mi hot a Bank übafoin.

2. End Ka Wagl, ka Schoin
  kane Bog und ka Koin,
  nur a Kreidn.
  Da Teife sois hoin.

Ref.  Schwoazza Peda, zoin muaß jeda.
  Schwoazza Peda, zoin muaß jeda amoi.

A1, A2, B, A3+1.End, Solo, Ref, B, A3+2.End
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Wüde Hüde
Vers: Oft, do deafst net amoi schaun, und es büt si scho ana wos ei drauf.
 So wia dea unlängst: dem hob I gsogt,daß I vu eam nix wü – fangt net der Typ zum singa au!

A     Hüde, wüde Hüde,
 bitte spü de
 net mit mia

A     Hüde, wüde Hüde,
 weu i kaunn jo
 nix dafia

B     I bin
 net dei Quetschn,
 i bin ka Klavier.
 I bin net dei Fuaßmaschin,
 tua des net mit mia.

A      Hüde,
 du i wü de,
 bin a Vaehra,
 dei Kavalier.

A      Hüde,
 heast bemüh de
 und I bin ganz liab zu dia.

SOLO, Unisono-Teil

C Hüde, wüde Hüde,
 wüde Hüde, spü de net mit mia.
 Hüde, Du I wü de.
 Wüde Hüde, I bin dei Kavalier, Mmhm.

Drum-Solo

B      Zeaschd schausd mi au ,
 daunn hausd mi blau.
 Bin jo ka Trumme,
 bin jo dei Mau.

B    Zeaschd tuasd me schöln,
 dann tuasd me quöln.
 Wüsd ma´r ane tuschn,
 gibsd ma´r a Tschinön.

A      Hüde, wüde Hüde,
 bitte spü de
 net mit mia.

A      Hüde,
 heast bemüh de,
 und I bin ganz liab zu dia,
 bin ganz liab zu dia, bin gaunz liab zu dia.
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Di nimm i mit      

1    Ois Musiker verdienst an Schaas,
des is ein hoates Lebm.
Du spüst oft um a Butterbrot,
des deafats goa net gebm.
Und manchmoi brauchst hoit a amoi
an Satz Gitarrensaiten,
und dann wiads eng – ma kann ja sein
Budget net überschreiten.
So mauncha geht ins Gschäft mit zwenig Göd,
hofft, daß am kana sicht.
Weu ans is kloa er braucht des Teil.
Es geht net aundas: de nimm i mit.

 
2    Da Fraunz foaht neilich zu an Gig

mit seiner oidn Tschäsn
Do schneidt eam so a bleda Off
und tuat ois waa nix gwesn.
Da Fraunz blinkt links, wü überhoin,
wü Rache für des Schneidn,
do steigt da aundare aufs Gas,
der wü den Kriag vermeidn.
Der kummt auf kan Foi so davon,
se san no laung net quitt.
Und kosts dem Fraunz den Führaschein,
ans waß er Burschi: – di nimm i mit.

 
3    Se spün an Gig, an so wia heit

für ein paar nette Leute,
do sitzt a blonde Zauberfrau
ganz vurn in dera Meute.
Da Pianist is in da Band
sei härtester Rivale.
Der steht a sicha auf die Frau, 
so wia woascheinlich alle.
Er reißt si zsamm, da Fraunz is guat,
mei Solo is a Hit.
Sie schaut eahm zua, ea füht si guat,
und is si sicha nochn Gig, nimm i di mit.

 
Solo
 
4    In Fraunz sei Solo in dem Liad - 

nau Pfau – des woa echt guat
und er schaut wieder zu der Frau,
doch leida is sie fuat.
Er dreht sich um zum Pianeur,
do steht sie flirtend umma.
Sie hot an Zettl in da Hand
mit seiner Handynummer.
Der Fraunz denkt si „Pfau Oida - 
bei unserem nächsten Gig
do bist du weg vum Fensta
weu do spüst du ganz sicherlich
nimma mehr mit.“
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In Goatn

A1 Schneeweiße Woikn, schee woa da Tog.

 Woam is´und´d Schatten werdn länger.
 I schau ausn Fenster, weul i des so gern mog.

 Wiad wieder finster, wiad wieder Nocht.
 Boid werdn ma traman von heut.
 Gemma in Goatn! Des is die scheenste Zeit.

B1 Waht a leichta Wind durch´d Wiesn,

 moit a Musta auf a blaues Föd.
 Tiaf am Horizont leucht rot die Sun
 mit ihr´m Feia auf de Wöt

Ref:  Schee is in Goatn, in Goatn is schee,
 schee is in Goatn, in Goatn is schee.
 Auf wos wüstn woatn? In Goatn is schee!

A2 I lieg in da Wiesn, schau in die Bam,
 schau ausse aufs stülle Wossa.
 I hob a Masl, weul i bin do daham

 De Sun geht glei unter, küh is da Woid.
 Warats doch nua imma so!
 Schee is in Goatn, und darum bin i froh.

B2 I waß net, womit i des verdient hob.
 Denk ma, es kaunn nimma scheena werdn,
 oba über mia geht grod da Mond auf 
 und durt blinkt scho da erste Stern

Ref:  Schee is in Goatn, in Goatn is schee,
 schee is in Goatn, in Goatn is schee.
 Auf wos wüstn woatn? In Goatn is schee!

C De Sun is untergaunga und fia an Moment is stü.
 net lang und dann liegt ois in Dunkelheit.
 I loss mi richtig faunga, nur sei is wos i wü,
 weu i hob heit so a Freid.

Ref:  Schee is in Goatn, in Goatn is schee,
 schee is in Goatn, in Goatn is schee.
 Auf wos wüstn woatn? In Goatn is schee!
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M: Thomas Lang, T: Lilo Lengl, Juni 2007, April 2010
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Daham steabm de Leit

A1 Heite um hoiba drei
 hot de Hockn fia de Wochn a End.
 Daham steabm de Leit.
 Jo, des is gwiss a so.

A2 I bin dabei! Heit Nocht
 fliagn ma mitanaunda umanaunda bis in da Fruah.
 Haummas net eulich, san net alla,
 geb ma olle zwa ka Ruah.

B Daweu sog i „ Baba“ zu meine Suagn.
 De Plogarei hot Zeit bis iwamuagn.

A3 Supa, daunn paßt des eh!
 Nua´ra poa Minutn nau und daunn kaun i geh.
 Nimma parawan, gemma wos habern,
 loß ma ollas liegn und steh.

Ref. Daham steabm de Leit.
 Moch ma an Drahra heit!
 Daham steabm de Leit.
 Net daham pickn und umatrickan.
 Daham steabm de Leit.
 Und de Plogarei hot Zeit.
 Daham steabm de Leit
 Und iwamuagn is weit.

C I bin dabei! Heit Nocht
 fliagn ma mitanaunda umanaunda bis in da Fruah.
 Haummas net eulich, geb ma olle zwa ka Ruah.

B Daweu sog i „ Baba“ zu meine Suagn.
 De Plogarei hot Zeit bis iwamuagn.

 Supa, daunn paßt des eh!
 Nua´ra poa Minutn nau und daunn kaun i geh.
 Nimma parawan, gemma wos habern,
 loß ma ollas liegn und steh.
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T: Lilo Lengl, 30. Oktober 2011, M: M: Thomas Lang, Lilo Lengl
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Ohne Liebe

Str 1  Lauter desillusionierte Leit
  kumman ma unta.
  Owa sowos von siebmmoineingscheit,
  des is ka Wunda wann sas net gfreit.
  Lossn se einedruckn, daß ois vun soba geht,

  wannsd nur a Knedl host und da nix scheißt.
  Des is jo kloa, daß irgendwaunn amoi

  da Fodn reißt.

Str 2   Lauta oamsöliche rearate Gfriesa
  kumman ma unta.
  Ois vun kla auf Valiera ohne Aunspruch,
  ollas nua Loosa
  Hot ans a Windal, is grod auf da Wöt,
  augschnoint in Wagl, es Flaschl in Gsicht.
  Was´d wos dem Kindal föt?
  Was´d wos eam föt?

Ref1   Es is die Liebe, Liebe, Liebe.
  Des is die beste Medizin.
  In da Liebe, Liebe, Liebe
  do san nua guade Sochn drin.
  Liebe, Liebe, Liebe.
  Waunnsd as net kriagst, dann bist valuan.
  Ohne Liebe
  is no nie wos wuan

Str 3   A poa scheinheuliche, siariche, reiche Briada
  treibms imma bunta.
  Imma mea, imma mea, imma mea muaß hea:
  a Frisea, a Chauffea, Raketn, Paunza und Gwea.
  Was´d wos denan föt?
  Was´d wos eana föt?

Ref 2   Nua die Liebe, Liebe, Liebe
  kriagt ma net, waunn ma dafia zoit.
  Die Liebe, Liebe, Liebe
  kriagt ma nua gschenkt und net mit Gwoit
  Liebe, Liebe, Liebe
  Waunnsd as net kriagst, dann bist valuan
  Ohne Liebe
  is no nie wos wuan.
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T: Lilo Lengl: 28. Dezember 2008 und16. Juni 2011, M: Lilo Lengl, Georg Greif, Arr: Lilo Lengl, Alfred Bäck, Georg Greif



Ohne Liebe Seite 2

Bridge  Nur waunn du die Liebe host,
  daunn kaunnstas a wem gebm.
  Kaunnst net spoan und auf a Konto legn.
  Schenkstas her, daunn wirds no mehr,
  du wiasd as segn,
  und dei Liebe wiad di überlebm.

Ref 3   Liebe, Liebe, Liebe.
  Ohne die Liebe sterb ma aus.
  Drum loß die Liebe, Liebe, Liebe
  immer eine in dei Haus.
  Liebe Liebe Liebe.
  Ohne die Liebe samma valuan
  Ohne Liebe
  is no nie wos wuan.
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Wia in Himme

1 Wia in Himme de Stean -
 genau so wü i zu dir ghean.
 Jeda Liachtstroi und a jedes
 Tröpferl Wossa is am Weg.
 Sei Bestimmung wirds finden,
 weu ollas gheat irgndwo hin.
 Doch nix is fia imma,
 und zu dir her, do wo i jetzt bin
 woas scho weit.
 I tät jo so gern do bleibm,
 und furtgeh möcht´ i nimmer.

Ref: Wia in Himme, wia in Himme de Stean.
 Wia in Himme, wia in Himme wiads wean.

2 Du, I hob di so gern.
 Vielleicht kanns sogoa no mehr werdn?
 Doch wos wiad, wohin uns unser
 Leben führt, des waß ma nie.
 Und dass i do bei dir bin
 hot sicher an tiafan Sinn.
 Es is net fia immer.
 Darum hob i di a immer drin
 in mein´ Herz.
 Und duat wirst´ a bleibm.
 Weu fuat loß i di nimmer.

Ref: Wia in Himme, wia in Himme de Stean.
 Wia in Himme, wia in Himme wiads wean.
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M: Thomas Lang, T: Lilo Lengl, Juli/August 2007, 25. Nov.2011
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